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Karlsruher Zeitung .
Nr . SSI. Montag , den 10. Sept . 1821.

« KVüÄila » » - gistrm abg °bkoche»kn böchstlnndcSheril . Dcrv. dnii !lg . M-ittrc A-i-jügi MS vrm großhckjvg , Sia . f»y^ d Reg . Blatt vom 8 . Sept . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Herzogtbum Nassau . — Würtemdcrg . — Dänemark , —»Frankreich . — Rußland . — Schweden. — Türkei . (Brief aus Herrmannstadt.)

Baden .
Beschluß der gestern abgebrochenen höchstlaudesherrk .

Verordnung . § . 6. Ein ausgetretenes Mitglied deS
Anschusses , ist erst nach 6 Jahren verbunden , diese
Stelle wieder anzunehmen . § . y . Der erste Vorgesetzte
leitet die Wahl unter Zuziehung des ältesten und deö jüng¬
sten Mitglieds deö Ausschusses . § . 10 . Bei verschiede¬
nen Meinungen zwischen dem Gemernderalh und dem
Ausschuß entscheidet die Gemeindeversammlung durch re¬
lative Stimmenmehrheit . § . 11 . DieUebereinftimmung
des GemeinderathS und Ausschusses oder die Entscheidung
der Gemeinde macht dir Einholung höherer Genehm ! »
gung für die in § . 2 bemerkten Verwaltungshandlungen
nicht überflüssig , wenn sich der Fall nach den dermalen
bestehenden Gesetzen zur Entscheidung des Bezirksamtsoder einer höhrrn Staatsbehörde überhaupt eignet . § . 12 .
Die nach der Beilage L>ir . IK der Organisation vom 26 .
Nov . löO - § . 18 in gewissen Fällen erforderliche Ver¬
nehmung der ganzen Gemeinde ist nun nicht mehr nd -
thig , in den dort unter lsti . c . e . k. g . ss. i . bezeichneten
Fällen , weil in diesen Fällen nunmehr die gegenwärtige
provisorische Verordnung die Zustimmung des Ausschus¬
ses an die Stelle der Vernehmung der Gemeinden selbst
tritt . Mit dem ungesäumten Vollzug dieses provisori¬
schen Gesetzes beauftragen Wir hiermit Unser Ministeriumdes Innern . Gegeben Karlsruhe , den 2Z . Aug . 1621 .
Ludwig . 'Vüt . v . Gulat . AufBefehlSk . kdn . Hol ) .Decker .

Das großherzogk . Staats - und Regierungsblatt v .
K . Sept . enthielt noch ferner «me Bekanntmachung von
Seite des Ministeriums des Innern , folgenden wesent¬lichen Inhalts : Die Verordnung im Regierungsblattvon itzo3 löscht zwar den Flecken unehelicher Geburtmit
seinen Folgen in Rükstcht auf Erlangung öffentlicherDienste , Zulassung zu Gewerben und Handwerkern rc.
gänzlich aus , läßt aber daS Staatserbrecht aüfdie Ver¬
lassenschaft an den kinderlos verstorbenen Bastarden fort ;
bestehen. Der Art. L- deö ersten Einführungsediktö deö

neuen Landrechts hebt Staatserkrecht hinsichtlichder nach eingetretener allgrm, ^ ,^ Verbindlichkeit deK
LandrechtS geövrnen unehelichen Kein,, « » uf ; d -rgcge «
soll der RechtSstand aller vor dresem Ztitsunktc gebornem
unehelichen Kinder lediglich nach den bisherigen Gefttzo »
beurtheilk werden . Da aber vermöge des in dem Re¬
gierungsblatt von 1620 enthaltenen Gesetzes di « aus den
schon früher aufgehobenen Leibeigenschaft entspringendem
persönlichen 2lbgaben für erloschen uns aufgehoben er¬
klärt worden sind , so haben Se .> kdnigl . Hoheit mittelst
StaatSministerialverfügung vom 12 . Jul . dieses Jah¬res gnädigst geruht , das Staalserbrecht auf Via
Brrlassenschaft der auch vor 1809 unehelich gcbvrnenun !>
kinderlos verstorbenen Individuen als Folg « dek(.Lesbss»
genschaft huldvollst aufzuheben , und demselben dumamr
lichen Rechne « inznräumen , welche den nach diesem Zerr »
punkte unehelich gebvrnen durch das »reue Landrechr zu¬
gestanden sind . Eine BekanntmachutG von Seite des
Finanzministeriums in dem nämlichen Matte besagt
Sämmilichen großherzoglichen Verrechnungen wird erdftnet , daß die neu geprägten großherzogl . badisch « ) Gul¬
denstücke zu 2 ft . und 1 ff. bei Zahlungen anzunehmenund auszugeben seyen . — Di « Anzahl der Studierenden
in dem laufenden Sommcrsemrstrr auf der UniversitäL
Freiburg beträgt nach demselben Blatte im Ganzen443 und zwar 3k4 In - und 129 Ausländer .

Freie Stadt Frankfurt -
Frankfurt , den 8 . Sept . Es sind , wie verlau¬

tet , sehr begimmle Nachrichten hier angelangt , daß S « .
großbntannifche Maj . noch im Herbste des kaufenden
Jahres di « beabsichtigte Reise nach dem Kontinent an -
rreten , und , iin Fall « sonst keine unvorhergesehene Hin¬
dernisse dazwischen kommen , gegen den 23 . Sept . und
vielleicht noch früher in Frankfurt seyn werden . Me es
dermalen heißt , wird der König von hier aus feine bei¬den erlauchten Schwestern , die Landgräftn Elisabeth von
Hessen - Homburg , und dir verwittwete Königin vonWür -
temberg , in Homburg und in Ludwigsburg , mit Besu¬
che,, erfreuen. In Darmstadt werden Vorbereitungen i«



1194

seinem Empfange bei der Durchreise getroffen . — Dre

diesjährige hiesige Herbstmesse scheint nun sehr lebhaft

zu werben ; die inländischen Fabrikanten glauben dies¬

mal guten Geschäften entgegen zu sehen. — Hr . v . Bslls
mann , der , unter der Leitung deS -Hrn . v . Dalbtig in

Aschaffenburg , daS Geschäft der Bildung einer deutsch -

bellenischen Hälfsschaar in hiesigen Gegenden mit Eifer
betreibt,

' ist " vor kurzem in Frankfurt angekoinmen .
Da hiesige Zensur die Weisung erhalten Hai , in d . n

Frankfurter Zeitungen keine weitere Bekanntmachungen
kn Betreff dieses Gegenstandes pussiren zü lassen , so
ist jezt durch den in Offenbach erscheinenden Beobach¬
ter am Main und Rhein eine ausführliche Nachricht
über die Lage der Sache dem Publikum mitg - tyeilc
worden .

. Herz og thum N n sf a u .

Biber ich , den Gestern haben Sr . D .
der Herzog dem d" Ihrem Hose akkreduirten königl .
preuß . ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister , Freiherr » von Ottekstct , eine feierliche Audienz
ertheilt , in welcher Ihnen von dem Hrn . Gesandten die
Insignien des preuß. schwarzen Adlerordens , den deS
Königs Maj . Sr. Herzog!. Durchs zu verleihen geruht
haben , überreicht worden find,

Würtemberg .

Das königl . Staats - und Regierungsblatt enthält
die im Monat Julius d . I . von den Gerichtshöfen des
Königreichs ausgesprochenen Erkenntnisse . Es wurden
in diesem MSvate wegen betrpglicher Amtsführung von
ihrem DieftÄ » thctls entlassen, , theils kassirt : zehn wirk¬
lich angestellte Htaats - oder Kommundiencr und drei
Substituten , Loelche aste zugleich mit Fesiungsstrafe be¬
legt sind , und wovon zwei zu Bekleidung verrechnender ,
die ander « überhaupt aller öffentlichen Aemter für un¬
fähig erklärt wurden . Ferner wurde ein Posthalter ,
wegen Verletzung deS Postgeheimnisses , so wie wegen
Unterschlagung zweier Schreiben , von seiner Stelle alS
Pvsthalter entsezt , und zu fernerer Bekleidung eines öf¬
fentlichen Amtes für unfähig erklärt .

Dänemark .

Kopenhagen , den 1 . Sept . Am 28 . v . M .
kamen die königl . Fregatte Najaden und die Brigg St .
Crvix aus Westindier , an , und liefen gleich in den Ha¬
sen ein. DaS erste Schiff hat leider mehrere Offiziere
und einige von der Mannschaft am klimatischen Fieber
verloren .

Der königl . schwedisch -norwegische Gesandte , Hr .
von Hochschild , ist gestern nach Schonen abgereiset , um
ftmeyi Könige daselbst aufzuwarten .

Frankreich .

P aris , den 6 . Sept . Der König hat gestern Nach¬
mittags daS Konsetl der Minister prasidirt , und un¬

mittelbar darauf mit den Ministern der Marine und de-
Kriegs gearbeitet . Die gewöhnliche NachmitkaaSfpaziers
fahrt Sr . Maj . unterblieb . ^

Die nächste Session der Heiden Kammern wird , wie
die Quollkienne glaubt , von kurzer Dauer feyn , indem
dre Minister ausser dem Finanzgeftz nur noch eines vor¬
legen wollten , welches bestimmt wäre , an die Stelle
des provisorischen Zensirgestzes zu - treten , wodurch
die Zensur der Tagesblätter bis zum drMen Monat der
besagten Session verlängert wird . -

Es bestätigt sich , daß die Wittwe des Gen . Moreau
zu Bordeaux gestorben ist . Sie kam sehr krank aus ei,
nem Bade in den Niederpyrenäen daselbst an , und un¬
terlag in der Nacht vom ZI . Aug . auf den t . Sept .

Längst schon war die mit Verhütung oder Löschung
von FeuerSbrünsten in Paris beauftragte Behörde äuf
Mittel bedacht , wodurch Personen gerettet würden , die
im ober » Theile ihrer Behausung durch eine Feuersbrunst
überfallen werden , welche schon die untern Treppen un¬
gangbar gemacht hat . Wiederholte Versuche haben die
Mangelhaftigkeit der bis jezl vorgeschlagenen Maschinen
und die damit verbundene Gefahr gezeigt , und man
mußte , zum Vortheile der B - wohner selbst , auf den
Gebrauch solcher komplizirter , kostspieliger , schwer wei¬
ter zu - ringender , unsicherer Maschinen Verzicht leisten.
Nach reifer Untersuchung hat die Verwaltung die söge ,
nannte Festarolische Leiter vorgezvgen , welch« seit langer
Zeit mit dem besten Erfolg in Italien gebraucht wird ;
sie besteht aus mehrern getrennten , ineinander sagbaren
Theilen , und kann in wenigen Augenblicken zu 20 Me¬
ter und darüber erhöht werden . Jeder Feuerspritze wer¬
den mehrere dieser Leitern beigegeben ; in viele öffentliche
Gebäude sind dergleichen niedergelegt worden , und IN ihrer
Behandlung werden die Pumpenwärter mit der größten
Sorgfalt geübt .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds , mit Zinsenqe ,
NUZ VVM22 . März d. I . , sind seit vorgestern zu Lö ^
Fr . geschlossen ; die mit Zinsengenuß vom 22 . Sept .
standen gestern zu öS ?* , und die Bankaktien zu
1345 Fr.

Rußland .

Petersburg , den 17. Aug . Am 18 . v . M . ist
der kaiserl . Generaladjutant , Gen . Lieul . Tschernktschew,
aus Petersburg in Nowvtscherkaök ( Hauptstadt der
Deutschen Kosacken ) angekommen .

In Eherson wurde am 27 - Inn . , in Gegsnwartdes
Oberbes hlßhabers der kais. Flotte im schwarzen Meere ,
Vizeadmirals Greigh , das Linienschiff Kaiser Franz ,
von 110 Kanonen , feierlich vom Stappek gelassen.

Schweden .

"Unter den Vorschlägen , welche St . Mai . durch eine
Botschaft vom 2 . Aug . dein norwegischen Storthing zu
Acuderungeg in des Verfassung gemacht , welche am 7 .
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tm Störchin- verkamen und an den Verfassung- aussckuß
verwiesen wurden , ist zuvörderst der des absoluten Be¬

lum . Ferner heißt es : „ ES soll dem Könige daS Recht

der Ernennung zu den Stellen der Präsidenten deS Stör ,

tbinas und seiner beiden Unterabtheilungen zukommen ;

ferner die Ernennung der Sekretärs und der Personen ,

die nicht zum Storthing selbst gehören ; überdies soll « ,

ne genaue Geschäftsordnung eingeführt werden , welche

die Angelegenheiten bestimme , womit sich der Storthing

beschäftigen soll , die langweiligen Arbeiten entferne , und

die wichtigsten Angelegenheiten nicht bis zu Ende der Ses¬

sionen verschiebe . Der Storthing soll alle drei Jahre

zusammen kommen . Keine Berachschlagung findet in Ge¬

genwart deS König - stakt rc.
Folgendes ist die Rede , womit der Präsident des

StorthingS , Amtmann Sibbern , die Rede deS Königs
am 2 t . Aug . beantwortet hat : „ Sey willkommen ,
höchsterfreulichcr Tag , an welchem Norwegens Stör ,

thing zum erstenmal einen König , einen geliebten König
in seiner Mitte sieht ! Sey willkommen gnädigster Kö ,

nig l Unser Kre «s horcht der Vaiergüte Deiner Stimme
und würdigt sich zu glaub - n , daß sie nur der WeiSyeit
Sprache führen kann . Norwegens dritter ordentlicher

Storthing « st beendigt , vielleicht der erste von Wichtig¬
keit ; denn mit der Abmachung der uns vorgelegten Sa ,

chen scheint deS Vaterlandes Wohl und W . h in der ge ,

nauesten Verbindung zu stehen . Unter diesen wichtigen
Sachen haben Ew . Maj . selbst geruht , die Liquidation
mit Dänemark zu nennen . Wahrlich , gnädigster Kö¬

nig , sie war doppelt wichtig zu einer Zeit , wo mannig¬
facher Druk der Zeitumstände schwer auf unserin gelieb¬
ten Geburtslande lastete , und daher von Seite der Na -
tionalrcpräsentation die reifste Erwägung erfordert wur¬
de. Sie ist nun zu Ew . kdnigl . Maj . Zufriedenheit
abgemacht , und mit schuldiger Dankbarkeit erkennen
wir von unsrer Seile , daß die bedeutende Herabsetzung
der Summe , welche zuerst von Dänemark gefordert ,
wurde , eine Folge von Ew . Maj . kraftvoller Fürsorge
in dieser Sache ist , und der Storthing darf daher mit

uneingeschränktem Zutrauen zu Ew . kbnigl . Maj . landes -
vätn licken Bestrebungen hoffen , dag dieses so wenig
brückend als möglich für daS Vaterland werden wird .
Zwei , obzwar in anderer Hinsicht , aber dessenungeach¬
tet nicht minder wichtige Sachen har der jetzige Stor¬

thing unter vielen andern zur Verhandlung gehabt , näm¬
lich die dem norwegischen Adel zukommenden Rechte
pnd die Sache wegen der Drukfreiheit . JnHinsichtder
ersten können wir in unserer Ansicht möglicher Weise ge¬
fehlt haben , und als Folge hiervon zugleich in unserm
Beschlüsse ; denn zu fehlen ist der schwachen Menschen
Loos ; aber frekmüthig wagen wir zu äussern , daß die
Nationalrepräsentation am wenigsten in diesem , wie in
jedem andern von ihrer Seile

'
gefaßten Beschluß auf

die entfernteste Weise gegen ihre Pflichten gehandelt hat ,
und willig nimmt sie in dieser Hinsicht mit Ew . Maj .
an , daß die aus dem Gleichgewicht gebrachte Macht in
einem konstitutionell «» Staate zu unberechenbaren Er¬

schütterung «» in der StaakSmaschine führt . Was die
Drukfreiheit anbetrist , so muß der Storthing zu erken¬
nen geben , daß sie , daS kostbarste Rechterer freien
Nation , bei unö gemißbraucht worden , und mit bitter «
Schmerze hat der Storthing in dieser Hinsicht dt « Erfahr
rung gemacht , daß die Mächte Europa

' S vielleicht ge¬
glaubt haben , daß die in der Schreibfreiheit vorgefalle¬
ne » schändlichen Mißbräuche Aeusserungen des allgemei¬
nen WillenS wären ; doch es gereicht unS zur Beruhi¬
gung , daß Ew . königl . Majestät durch unläugbare Be¬
weise dieses Volk besser kennen , welches — ohne Siolz
sey eS gesagt — von seinen Altvordern de» redlichen
Sinn und die unverbrüchliche Treue gegen seine Könige
geerbthat , und welches stetS sein Glükdarin suchte , hiervon
Beweise zu geben . Ja , gnädigster König , mit Stolz
und der innigsten Dankbarkeit erkennen wir in Ew . M .
denjenigen , der unsere wieder errungene Freiheit aufrecht
hält und beschüzt . . . . Der Storthing empfiehlt sich
schließlich im Namen der Nation Ew . kdn . Maj . fort¬
währender Gnade und Gewogenheit , und endet dieses
mit dem innigsten Ausruf : Gott erhalt « de» König
und seine Reichel "

Türkei .

( Aus der allgemeinen Zeit , vom 8 . Sspt .) Herr -
mannstadt ( Siebenbürgen ) , den 22 . Aug . Nachcich ,
ten auS Bucharest vom 1 - . d. melde » , daß der berüch¬
tigt » Caminar Sava , einer der von Hypsilanti öff . nt ,
lich gebrandmarkten giechischen Anführer , welcher durch
seinen Verrath den Untergang der heiligen Schaar her¬
beiführte , und von dem eS früher hieß , daß er von sei¬
nen eigenen Leuten erschlagen worden sey , mit ungefähr
500 Arnauten am lö Aug . in Bucharest angskomme »
war . Erhalte unterwegs iZoHetäristen , denenerAm -
nesti « beim Seraskier von Braila auszuwirken verspro¬
chen , an sich gezogen , allein bei seinem Einzüge in Bu¬
charest , nachdem ihm die Türken volle Sicherheit und
Amnestie zugesagk , sie dem Henkerschwert der Türke »
überliefert , welche diese Unqlüklichen sogleich theils er¬
schossen , theils lebendig spießten . Suva wurde vom Se¬
raskier anscheinend gut ausgenommen , und seine Arnau¬
ten in große Häuser einquartiert . Allein am 19 . wurde
er bei seinem Eintritt in die Wohnung deS SeraskierS ,
der ihn mit listiger Güte zu sich beschießen hatte , erschos¬
sen. Seine Arnauten leisteten zwar einigen Widerstand ;
aber die Häuser , worin sie sich zu vertheidigen suchten ,
wurden von den Türken in Brand gest .-kt , und die mei¬
sten kamen in den Flammen um . Sonach haben die Tür¬
ken selbst dieses elende Werkzeug des Verraths vernich¬
tet , und die Nemesis hat ihre Rechte geltend gemacht .
Reisende , welche Bucharest den 1I . d. verließen , erzäh ,

. len unS rj se Vorgänge , und fügen hinzu , auch Kapi ,
tän Diamarty , von Sava a » die Türken überliefert ,
sey gespießt worden .
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Sept . Barometer Thermometer Hygrometer W ind Witterung überhaupt .
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27 Zoll y,4 Linien
27 Zoll 9,7 Linien
27 Zoll 10,1 Linien

14,0 Grad über 0
14.7 Grad über 0
12 . 8 Grad über 0

60 Grad
Kö Grad
59 Grad

SW .
SW .
W.

trüb
trüb , Regen
heiter , angenehm

Todes - Anzeige .

Unsere liebe , gute Tochter , Elise , ist heute Morgens
zwischen Z und 4 Uhr , in einem Alter von n Jahren
und 6 Monaten , an einer heftigen Entzündung der Ger
därme und der Leber , welche schnell in Brand übergieng .
gestorben . Indem wir unsere Verwandt « und Freunde
hiervon in Kennnlniß setzen , verbitten wir uns , überzeugt
von ihrer herzlichen Theilnahme an diesem UNS tief schmer¬
zenden Verlust , alle Beileidsbezeugungen .

Karlsruhe , den 9 . Sept . 1821 .
Baumeister Berkmüller und seine Gattin ,

Babette , geb. Reiß .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den n Sept . : Es spukt , Lustspiel in 2 Ak¬

ten , von Johanna Weissenthurn . Hierauf : Das Ge¬
heim » iß -, komische Oper in 1 Akt , nach dem Franzö¬
sischen ; Musik von Solie . — Hr . Jeckel , Sohn , im
ersten Slük den Jakob ; im zweiten den Thomas .

Mannheim . sUntervfandsbücher - Erneue¬
rt » ng . s Nach erfolgter Verfügung des Großherzogl . Ne -
ckarkrcisdirektcriums sollen die hiesigen Unterpfandsbücher
hinsichtlich derjenigen Unterpfänder , welche vor dem 2Z .
Nov > i8iZ konstiluirt worden sind , erneuert werden .
Sammtliche Gläubiger , welche Unterpfandsrechte vor dem
vvrbcmerkten Tage und Jabre erlangt haben , werden da¬
her ausgesvrdert , von der Zeit gegenwärtiger Bekanntma¬
chung an bis zum lezten Dezember d - I . , ihre Pfandur -
kunden entweder in Original oder beglaubter Abschrift bei
dem diesseitigen Amlsrevisorate cinzureichen , und die Er¬

neuerung ihrer Unterpfandsrechte zu gewärtigen , unter dem
Rechtsnachlheile , daß nach abgelaufener Frist der h esige
Stadtrath hinsichtlich der nicht erneuerten Psändeiverschrei -

dungcn seiner gesezlichen Haftung entbunden werde .
Mannheim , den 6 . Sept . 1821 .

Großherzogliches Stadtamt .
v . Jagemann .

Freiburg . sAufsorderung . j In dem diesseiti¬
gen Unterpfandsbuche ist ersichtlich , daß auf dem Hause
de? verstorbenen Simon Gasser annoch ein , dem aufge¬
lösten Gotteshaus zum Graben zugehöriger Kaufschillings¬
rest pr . 166 fl 40 kr. hafte .

Wer hierauf einen Anspruch zu machen hat , wird an -

hurch aufgefordert , solchen binnen 6 Wochen , a äalo ,
« m so gewisser hierorts geltend zu machen , als er sonst

damit Nicht mehr gehört , und dieser Kaufschillingsrest im
Unterpfandsbuch gestrichen werden würde .

Freiburg , den 4 . Sept . 1821 .
L Großherzogliches Stadtamt .

Achern . sKraftlos - Erklärung einer Obliga¬
tion . ^ Da sich auf die am 29 . März l. I . ergangene
öffentliche Aufforderung Niemand mit einem Ansprüche ge¬
meldet hat , so wird die am 1 . Sepr . 179Ü der Heiligen -
verrechnung zu Großweier über ein Kapital von 1050 fl.
ausgestellte , von Sr . Königlichen Hoheit dem höchstseligen
Großbcrzog Karl Friedrich , damaligen Markgrafen vor»
Baden , eigenhändig Unterzeichnete Obligation anducch für
kraftlos erklärt .

Achern , den 28 . Aug . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

'

Beugqen . sErledigte Scribentenstelle .H Auf
den 2z . Okt . d . I . wird die erste Scribentenstclle dahier
erledigt , wozu ein im Rechnungsfach erfahrner und mit
guten Zeugnissen versehener Scribent gesucht wird .

Die nähern und günstigen Bedingungen können in
srankirten Briefen bei der Unterzeichneten Stelle eingeholt
werden .

Beuggen , den 2Z . Aug 1821 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Oberndorf . fErben - Vorladung . ^ Den Kin¬
dern des weil . Andreas Gries haber , gebürtig von Furt »
Wangen nun wohnhaft zu Kappel am Rhein , ist von der
zu Altoberndorf verstorbenen Pfarrlöchin , Elisahetha
Grieshaber aus Funwangen , eine Erbschaft angesallcn .

Von den Kindern des Andreas Grieshaber tonnte
bis jezt nur der Thomas Grieshaber , Bürger in Rust
bei Ellenheim , ausgckundschastet , von den übrigen Kin¬
dern des gedachten Andreas Grieshaber hingegen nichts
in Erfahrung gebracht werden .

Leztere werden deshalb inner des peremtorischen Ter¬
mins von 90 Tagen aufgefordert , sich bei hiesigem Ober -
amtsgericht , entweder in Person , oder durch Bevollmächtig¬
te , zu zu melden , widrigenfalls die fragliche Erbschaft an
den vbgedachten Thomas Grieshaber verabfolgt werden
würde .

Oberndorf , den 20 . Aug . 1821 .
Königl . Würtemdergisches Oberamtsgericht .

Königl . Gecrchtsakttmk ,

Redakteur : E. A, Larntpz Verleger und Drucker : P . Macklvt .
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